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Der erste städtische Seniorentag fin-
det am Mittwoch, 5. Oktober, von 10 -
16 Uhr in der Stadthalle Singen
(Hohgarten 4) statt. Das städtische
Seniorenbüro lädt alle Interessier-
ten, egal ob alt oder jung, herzlich zu
dieser Veranstaltung ein; eine An-
meldung ist nicht erforderlich. 

Um 10 Uhr begrüßt Bürgermeisterin
Ute Seifried die Anwesenden und
um 10.30 Uhr startet der erste Vor-
trag „Opa mag den Reis nicht – Er-
nährung im Alter: genussvoll, ausge-
wogen und altersgerecht“. Referen-
tin ist Hildegard Schwarz, Dipl. oec.
Troph (Leitung: Forum Ernährung
und Verbraucherbildung Landrats-
amt Konstanz). 

Als musikalisches Highlight gibt der

bekannte Liedermacher und Kaba-
rettist Dieter Huthmacher gleich
zweimal Stücke aus seinem aktuel-
len Programm „Herbstliebe“ zum
Besten. Um 11.30 und 15 Uhr dreht
sich alles rundum um das facetten-
reiche Thema „Liebe“. 

Um das subjektive und objektive Si-
cherheitsgefühl geht es bei dem Vor-
trag um 13 Uhr mit Marcel Da Rin von
der Singener Kriminalprävention. Da -
bei wird der Frage nachgegangen,
wie sicher wir in Singen leben, denn
das Sicherheitsgefühl entspricht häu -
fig nicht der Sicherheitslage. 

Der Vortrag um 14 Uhr behandelt die
„Erfolgreiche Kommunikation trotz
Demenz – Validation als Möglichkeit
und Chance“. Referent ist Michael
Brzesowsky (Validationslehrer nach
N. Feil). 

Parallel zu den Vorträgen findet eine
Tischmesse von 10 - 16 Uhr im Foyer
der Stadthalle statt – zur Informa-
tion und zum Kontakte knüpfen. Der
Verein „Lachfalten e.V.“ begleitet
den Tag und wird den Besucherinnen
und Besuchern sicher das ein oder
andere Lächeln ins Gesicht zaubern. 

Für weitere Informationen steht das
städtische Seniorenbüro gerne zur
Verfügung: Telefon 07731/85-540
und 85-560 oder 
seniorenbuero@singen.de

Mit Tischmesse

1. Seniorentag:
Viel Wissenswertes 
und Unterhaltung

Ein literarischer Kammermusik -
abend mit dem Ensemble OPUS 45
findet am Freitag, 21. Oktober, um
19 Uhr in der Basilika Singen
(Schlachthausstraße 9a) statt. Der
Verein für Jüdische Geschichte Gai-
lingen und die Singener Kriminal-
prävention laden zu dieser Veran-
staltung herzlich ein. Der Eintritt ist
frei.

Das Programm ist mutigen Men-

schen des Widerstands gewidmet.
Der Schauspieler Roman Knižka
liest u.a. Bertolt Brechts „Lied vom
Anstreicher Hitler“ und die Exil-Ge-
dichte von Mascha Kaléko. Das En-
semble OPUS 45 bietet Werke für
Bläserquintett von Komponisten
dar, die zu Opfern der NS-Diktatur
und des Holocaust wurden. 

Die Veranstaltung wird nach den
aktuellen Hygieneverordnungen des

Landes durchgeführt. Der Abend ist
vom Bundesprogramm „Demokratie
leben!“ des Bundesministeriums für
Familie, Senioren, Frauen und Ju-
gend gefördert. 

Anmeldungen 
bitte bis 19. Oktober unter
skp@singen.de,  Telefon 07731/85-
544 oder 85-705 oder
sarah.schwab@jm-gailingen.de, 
Telefon 07734/93 42 26.

Literarischer Kammermusikabend
„Den Nazis eine schallende Ohrfeige versetzen“

Blutspenderehrung in Singen: „Erst wenn’s fehlt, fällt’s auf“
Mit einer kleinen Feierstunde im
Ratssaal des Rathauses ehrte Ober-
bürgermeister Bernd Häusler Sin-
gener Bürgerinnen und Bürger, die
sich als Blutspender/innen zur Ver-
fügung gestellt haben. Insgesamt
wurden 35 langjährige Spenderin-
nen und Spender für dieses soziale
Engagement mit goldenen Ehrenna-
deln und Geschenken der Stadt
ausgezeichnet.

Ohne Blutkonserven würde unser
Gesundheitssystem nicht funktio-
nieren, betonte OB Häusler in sei-
ner Ansprache. 

Ohne ausreichend Fremdblut wäre
der medizinische Kampf gegen den
Krebs, gegen Herz-, Magen- und
Darmerkrankungen, auf die allein
die Hälfte des benötigten Blutes
entfallen, chancenlos. 

Rund 80 Prozent der Menschen ha-
ben mindestens einmal in ihrem Le-
ben Kontakt mit Fremdblut bzw. mit

einem daraus erstellten Produkt. 

„Und bei allen Fortschritten der Me-
dizin ist es noch immer nicht mög-
lich, diesen ,ganz besonderen Saft‘
künstlich herzustellen“, so der Sin-
gener OB. „Deshalb brauchen wir
Menschen, die bereit sind, ihr Blut
zu spenden.“ Und es sei auch kein
Geheimnis, dass die Blutspenden-
bereitschaft in Deutschland sinke. 

Umso mehr freute sich Oberbürger-
meister Häusler darüber, die lang-
jährigen Singener Blutspenderin-
nen und Blutspender zu ehren: „Für
viele von Ihnen ist das regelmäßige
Spenden zu einem festen Bestand-
teil Ihres Terminkalenders gewor-
den. Dafür möchte ich Ihnen mei-
nen Dank aussprechen“, hob er an-
erkennend hervor. 

Etwas Positives gibt es im Landkreis
Konstanz: Bei den Blutspendeaktio-
nen im Jahr 2021 zählte man rund 11
Prozent Erstspender. 

Die Erfahrungen zeigen, dass für je-
den ausscheidenden Dauerspender
drei Neuspender gewonnen werden
müssen, um das Gesamtvolumen
des gespendeten Blutes zu halten. 

Eine Ehrung erhielten 35 Damen
und Herren: 17 Blutspender/innen
wurden für 10-maliges, elf für 25-
maliges, drei für 50-maliges und ei-
ne Person für 75-maliges Blutspen-
den ausgezeichnet. 100 Mal spen-
deten zwei Personen Blut, eine Per-
son sogar 125 Mal.

Anerkennung verdienen auch die
Ärzte, die vielen ehrenamtlichen
Helferinnen und Helfer sowie die
Mitglieder des Jugendrotkreuzes,
ohne die diese Blutspendenaktio-
nen gar nicht möglich wären. 

Für die musikalische Umrahmung
der Ehrungen sorgte gekonnt das
Ensemble „Clarisaxo“ der Jugend-
musikschule Singen unter der Lei-
tung von Siegfried Worch. 

Langjährige Blutspenderinnen und -spender wurden von Oberbürgermeister Bernd Häusler im
Ratssaal für ihr Engagement ausgezeichnet. 

Sie gestalten am 7. Oktober zusammen mit der Jugendmusikschule Singen ein Konzert: Das Orchester
des Hegau-Gymnasiums unter der Leitung von Gabriele Haunz. 

Augen- und Ohrenschmaus im Stadtgarten: Die Video-Installation des Medienkünstlers Markus
Brenner – zeitweise unterstützt von Tänzerinnen der Ballettschule „Die Färbe“. 

Museumsnacht als Besuchermagnet
Die Museumsnacht in Singen ent-
puppte sich als regelrechter Besu-
chermagnet: Allein die 18 Kunst-
Stationen (die Veranstaltung in der
Tiefgarage musste kurzfristig ab-
gesagt werden) stellte das Publi-
kum vor die Qual der Wahl. 

Oberbürgermeister Bernd Häusler
eröffnete den Abend im Beisein vie-

ler Interessierten traditionell auf
dem Rathausplatz und mit musika-
lischer Umrahmung des Blech blä -
serquintetts „Hontes Brass“; auch
die rund 80 überaus sehenswerten
und zum Teil sehr seltenen Oldtimer
fanden enorme Beachtung beim Pu-
blikum; mit etwas Glück konnte
man sogar eine Fahrt in einem his-
torischen Automobil gewinnen. 

Anschließend verteilten sich die
Kulturinteressierten auf die ver-
schiedenen Stationen – und egal
ob im Singener Rathaus, im Stadt-
garten, in den Museen, in der oder
um die Zunftschüür, um nur einige
zu nennen, überall traf man auf
gutgelaunte Menschen, die diesen
abwechslungsreichen Abend sicht-
lich genossen. 

Oberbürgermeister Bernd Häusler eröffnete die Museumsnacht in Singen im Beisein vieler Interes-
sierten traditionell auf dem Rathausplatz. 

Am 11. Oktober

Blutspendeaktion
des Roten Kreuzes

in Singen
Eine Blutspendeaktion des Deut-
schen Roten Kreuzes findet am
Dienstag, 11. Oktober, von 11.30 - 17
Uhr im St. Anna-Saal (Höristraße 1,
Singen) statt. 

Weitere Termine sowie eventuelle
Änderungen, aktuelle Maßnahmen
und Informationen rund um das The-
ma Blutspende in Zeiten von Corona
erhalten Interessierte telefonisch
über die kostenlose Hotline
0800 11 949 11
oder unter 
www.blutspende.de/corona

Junge Musikerinnen und Musiker la-
den zu einem großen Konzert am
Freitag, 7. Oktober, um 19 Uhr in die
Aula des Hegau-Gymnasiums herz-
lich ein, der Eintritt ist frei. Um Spen-
den wird gebeten, die dem Otto-
Sauter-Hilfsfonds zugutekommen.

Durch das Programm führt Bürger-
meisterin Ute Seifried. 

Ensembles der Jugendmusikschule
Singen sowie der Chor, das Voror-
chester und Orchester des Hegau-
Gymnasiums warten mit einem
klassischen und populären Reper-
toire auf. Werke von Beethoven,
Händel, Schostakowitsch und Pur-
cell stehen unter anderem auf dem
Programm, aber auch Melodien wie
„Pirates of the Caribbean sowie

Stücke des Cellisten Gabriel Koep-
pen, dargebracht vom Cellisten-En-
semble der Jugendmusikschule un-
ter Leitung von Christoph Theinert. 

Zum fulminanten Abschluss des
Abends darf auch das Publikum mit-
machen, indem gemeinsam die
„Ode an die Freude“ aus Beetho-
vens 9. Sinfonie angestimmt wird. 

Konzert von JMS und Hegau-Gymnasium
Singens Ehrenbürger Willi J. Waibel
liest aus seinem Buch  „Warte auf
mich Babuschka – die Lebensge-
schichte einer ukrainischen Zwangs -
arbeiterin“ am Dienstag, 4. Oktober,
von 18 - 19 Uhr in der Theresienkapel-
le (Fittingstraße 10, Singen) – beglei-
tet von einer Bildschau mit Ukraine-
Motiven des in der Ukraine sehr be-
kannten Fotografen Konstantin Bo-
brischev.

Der Krieg zwischen Russland und der

Ukraine beschäftigt den ehemaligen
Städtepartnerschaftsbeauftragten
für Kobeljaky in hohem Maße. Nach
der Lesung lädt Waibel zu einer Füh-
rung durch die Theresienkapelle ein. 

Die Teilnahme ist kostenlos. Um An-
meldung wird gebeten bis 30. Sep-
tember an singen-aktiv@singen.de
oder Telefon 07731/85-742. 

Hinweis: Die Theresienkapelle ist nur
im Rahmen von Veranstaltungen frei
zugänglich  – sonst nicht!

Theresienkapelle

Lesung und Führung
mit Willi Waibel 

„Warte auf mich Babuschka“



Gemarkungsbegehung
Eine öffentliche Gemarkungsbege-
hung findet am Dienstag, 4. Oktober,
um 9 Uhr, statt. Treffpunkt: Rathaus
Beuren. Alle Interessierten sind
herzlich eingeladen.

Fundsache
Ein Schlüsselbund mit Halsband
wurde aufgefunden. Die Fundsache
kann zu den Öffnungszeiten bei der
Verwaltungsstelle abgeholt werden.

Mülltermine
Mittwoch, 28. September: Biomüll
Donnerstag, 29. September: 
Gelber Sack

Verwaltungsstelle
und Postfiliale 

Öffnungszeiten der Verwaltungsstel-
le mit Postfiliale: Montag 14 - 17 Uhr,
Dienstag 8 - 13 Uhr, Mittwoch 13 - 18
Uhr, Donnerstag 14 - 17 Uhr, Freitag 8
- 12 Uhr, Samstag 9 - 11 Uhr 

Teststation
Öffnungszeiten der Teststation:
Montag bis Samstag 12.10 - 13.10 Uhr 

Abfalltermine
Donnerstag, 30. September: 

Biomüll
Montag, 4. Oktober: Gelber Sack
Dienstag 5. Oktober: Altpapier

Ortschaftsrat tagt
Eine öffentliche Ortschaftsratssit-
zung findet am morgigen Donners-
tag, 29. September, um 20 Uhr im
Rathaus statt (Tagesordnung siehe
Schaukasten und auf
www.singen.de unter Bürgerinfo). 

Gemarkungsbegehung 
am 5. Oktober

Eine Gemarkungsbegehung, bei der
die laufenden und vorgesehenen
Unterhaltungsmaßnahmen vorge-
stellt werden, findet am Mittwoch, 5.
Oktober, von 9 - 12 Uhr statt. Treff-
punkt: 9 Uhr am Rathaus. Alle Inter-
essierten sind herzlich eingeladen. 

Abfalltermine
Donnerstag, 29. September: 
Gelber Sack 
Donnerstag, 6. Oktober: Biomüll 

Bürgercafé
Donnerstag, 29. September, 14 Uhr:
Kaffeenachmittag 

Container-Standortwechsel 
Für die Dauer der Straßenbauarbei-
ten in der Junkerreute befindet sich
der Grünschnittcontainer wieder auf
dem Parkplatz links vor der Eichen-
halle. 

Restmüll- und Gelbe Säcke
Bei der Ortsverwaltung gibt es kos-
tenlose Gelbe-Sack-Rollen und Rest-
müllsäcke (3,50 Euro/Sack).

Stadtteilbücherei
Die Stadtteilbücherei wartet mit in-

teressanten Medien für alle Alters-
gruppen auf. Leiterin Lucia Barjasic-
freut sich auf rege Nachfrage. Die
Bücherei hat montags von 16 - 18
Uhr geöffnet. 

Öffentliche
Ortschaftsratssitzung

Eine öffentliche Ortschaftsratssit-
zung findet am Donnerstag, 29. Sep-
tember, um 20 Uhr im Rathaus statt.
Tagesordnung siehe Infotafel am
Rathaus und Schlatter Homepage:
schlatt-unter-kraehen.de

Biomüll
Mittwoch, 5. Oktober: Biomüll

Streuobstinitiative
„Gelbes Band“

Auch private Baumbesitzer können
ihre Obstbäume der Allgemeinheit
zum Abernten zur Verfügung stellen.
Die gelben Bänder zur Markierung
erhält man kostenlos bei der Verwal-
tungsstelle. Erlaubt ist übrigens nur
behutsames Ernten mit der Hand
oder mit „Obstpflückern“ (keine Lei-
tern und kein Befahren des Grund-
stückes). Standorte: Spielplatz Vo-
gelplatz und Spielplatz Bünd. 

Gemarkungsbegehung 
Eine öffentliche Gemarkungsbege-
hung, bei der die laufenden und vor-
gesehenen Unterhaltungsmaßnah-
men vorgestellt werden, findet am
Dienstag, 18. Oktober, statt. Treff-
punkt: 8.30 Uhr am Rathaus. Alle In-
teressierten sind herzlich eingela-
den.

Abfalltermine
Dienstag, 4. Oktober: Gelber Sack 
Donnerstag, 6. Oktober: Altpapier
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Akademie für Gesundheitsberufe gratuliert neuen Krankenpflegehelferinnen
Groß war die Freude an der Akade-
mie für Gesundheitsberufe: Sieben
Gesundheits- und Krankenpflege-
helferinnen konnten den erfolgrei-
chen Abschluss ihrer einjährigen
Ausbildung feiern. Sie hatten auf
Anhieb die theoretischen und prak-
tischen Prüfungen mit Bravour be-
standen. Drei Teilnehmerinnen wer-
den zeitnah nochmals die prakti-
sche Prüfung ablegen. An der Ab-
schlussfeier mit Zeugnisübergabe
gratulierte Akademieleiterin Dr.
Bettina Schiffer sehr herzlich und
wünschte den erfolgreichen Absol-
venten für ihre berufliche, aber
auch private Zukunft alles Gute. Sie
vermerkte, dass Pflegehelferausbil-
dung sehr herausfordernd sei, weil
vieles in der knappen Zeit gelernt
werden müsse. Sie freute sich über
die guten Prüfungsergebnisse.

Herzliche Glückwünsche kamen
auch von Claudia Keller, Pflegedi-
rektorin am Hegau-Bodensee-Klini-
kum (HBK), Tobias Müller, Ge-
schäftsbereichsleiter Personal und

Recht, und von der kaufmännischen
Direktorin des Hegau-Bodensee-
Klinikums Rebecca Sellmann. Sie
hoben besonders hervorr, dass zwei
Absolventinnen am Klinikum Sin-
gen ihre Arbeit aufnehmen, eine
weitere beginnt im Oktober ihre
dreijährige Ausbildung zur Pflege-
fachkraft.

Auch Kursleiterin Ilona Weiß-Gartz-
ke und die Kollegen des Lehrer-
teams der Krankenpflegeschule am
Standort Singen zeigten sich stolz
auf die Auszubildenden. Das Aus-
bildungsjahr sei arbeitsintensiv und
abwechslungsreich gewesen, resü-
mierte Weiß-Gartzke. Und es fand
unter erschwerten Bedingungen
während der Corona Zeit statt, da-
für gebühre den erfolgreichen Exa-
mensschülern doppeltes Lob und
Anerkennung.

In dem Ausbildungsjahr hatten die
Teilnehmerinnen das professionelle
Know-how in Theorie und Praxis ge-
lernt, um die Aufgaben als Kranken-

pflegehelferinnen in der Versor-
gung der Patienten zu bewältigen.
Die theoretische Ausbildung fand in
der Akademie des Gesundheitsver-
bunds statt. Die praktische Ausbil-
dung wurde in den verschiedensten
Einsatzgebieten in den Klinikstan-
dorten Konstanz und Singen absol-
viert.

Gesundheits- und Krankenpflege-
helfer werden in stationären oder
ambulanten Einrichtungen des Ge-
sundheitswesens tätig. Dort beglei-
ten sie in Zusammenarbeit mit den
dreijährig ausgebildeten Pflegerin-
nen Menschen in ihren außerge-
wöhnlichen Lebenssituationen. 

Sie unterstützen die Patienten bei
ihren täglichen Aktivitäten, bei-
spielsweise bei der Körperpflege
oder der Nahrungsaufnahme. Wei-
terhin assistieren sie bei diagnosti-
schen und therapeutischen Maß-
nahmen. Sie wirken bei der Kran-
kenbeobachtung sowie der Vitalzei-
chenerhebung mit.

Sie haben ihre Ausbildung zur Pflegehelferin mit Erfolg bestanden: Erste Reihe (von links): Alina
Krylyk, Katrin Kapelle, Hanan Aswad, Stefanie Schmidt; zweite Reihe (von links): Vanessa Bieder-
mann, Lea Giangreco und Alona Aksonova. 

Etliche junge Lesebegeisterte folgten der Einladung der Bibliothekarinnen Christina Thürmer und Petra
Petersen zum Abschlussfest der Ferien-Leseaktion HEISS AUF LESEN. Neben der Verlosung vieler Preise
sorgte Herr ZACK (rechts) mit akrobatischen Slapstick-Einlagen für gute Unterhaltung in der Bücherei. 

Spaß und viele Preise beim 
Abschlussfest von „HEISS AUF LESEN“

In diesem Sommer fand zum ersten
Mal der Qualitätszirkel der pädiatri-
schen Diabetologie Baden-Württem-
berg in Singen statt. Das kinderdia-
betologische Team der Kinderklinik
Singen durfte bei dem diesjährigen
Sommertreffen der Ausrichter dieser
Veranstaltung sein und knapp 50
Teilnehmer begrüßen. Beim Quali-
tätszirkel treffen sich die diabetolo-
gischen Teams, bestehend aus Kin-
derdiabetologen, Diabetesberatern
und Psychologen aus allen Kinder-
kliniken in ganz Baden-Württemberg
sowie vereinzelt auch aus dem Bun-
desland Bayern, aus Österreich und
der Schweiz. 

Die Themen der eintägigen Veran-
staltung waren die Insulinresistenz

bei Kindern und Jugendlichen mit
Typ 1 Diabetes, was es auf Reisen
mit Typ1 Diabetes zu beachten gilt
und die Diskussion über einige Fall-
beispiele.  Höhepunkt des Tages: der
Vortrag von Dr. Tankred Stöbe, Not-
arzt aus Berlin und Mitglied bei Ärz-
te ohne Grenzen. Aufgrund seiner
Auslandseinsätze konnte er einen
spannenden Vortrag zu dem Thema
„Kinder mit Diabetes in Krisenlän-
dern: Sicheres Todesurteil oder gibt
es Hoffnung?“ halten.

Am Klinikum Singen wirkt in der Kin-
derklinik ein großes und erfahrenes
kinderdiabetologische Team, beste-
hend aus Ärzten und Kinderkranken-
schwestern mit der Zusatzexpertise
Diabetesberaterin.

Im Oktober und November bietet das
Kreisforstamt Veranstaltungen zum
Thema „Planmäßige Wald be wirt -
schaf tung im Klimawandel“ an. Der
Schwerpunkt liegt auf der Fichte. 

Mit dem Anbruch des Herbstes be-
ginnt für Förster der planmäßige
Holzeinschlag. Aus diesem Grund
widmet das Kreisforstamt die nächs -
ten drei Veranstaltungen im Oktober
und Anfang November dem Thema
„Planmäßige Waldbewirtschaftung
im Klimawandel“. Der Schwerpunkt
liegt aufgrund des häufigen Vorkom-
mens auf der Fichte. Die anderen
Baumarten werden ebenfalls ange-
schnitten. 

An drei Stationen geht man auf die
Behandlung in Abhängigkeit vom
Bestandsalter ein: Jungbestands-
pflege, Durchforstung, Endnutzung
eines Waldes – Pflanzung oder Na-
turverjüngung? Begleitet werden die
Stationen durch den jeweiligen Re-
vierleitenden vor Ort und weitere
Förster aus dem Landkreis. 

Folgende Termine werden angebo-
ten:

–  Freitag 14. Oktober, 14 - 17 Uhr:
Revier Hegau. Anfahrt: Der Treff-
punkt liegt an der L226 zwischen
Steißlingen und Radolfzell nördlich
der Unterführung der B33, von
Steißlingen kommend Abbiegung an
der letzten Möglichkeit rechts vor
der Brücke, der Weg wird am Veran-
staltungstag beschildert. 
–  Freitag 21. Oktober, 14 - 17 Uhr:
Gemeindewald Orsingen-Nenzin-
gen. Anfahrt: Treffpunkt für die Ver-
anstaltung ist der Ortsausgang der
Hombergerstraße in Nenzingen, von
dort aus gemeinsame Fahrt in den
Wald. 
–  Freitag 4. November, 13 - 16 Uhr:
Gemeindewald Gottmadingen, süd-
lich von Bietingen. Anfahrt: Die Ro-
melstraße in Bietingen führt über
die Grillstelle und Felder direkt in
den Wald zum Treffpunkt. Empfohlen
wird, Romelstraße ins Navi einzuge-
ben und dem Straßenverlauf gerade-
aus Richtung Wald zu folgen. Der
Weg wird am Tag der Veranstaltung
ab Bietingen beschildert. 

Eine Anmeldung ist nicht nötig. Fest-
es Schuhwerk und Regenschutz wer-
den empfohlen.

Gesundheitsverbund

Kinderdiabetologie
im Blickpunkt

Landratsamt Konstanz

Veranstaltung
für Privatwaldbesitzer

Auch in Corona-Zeiten brauchen
Menschen mit Behinderungen Gast-
familien, in denen sie gut begleitet
leben können. Gesucht werden da-
her Familien oder Einzelpersonen,
die ein Zimmer oder eine kleine
Wohnung frei haben (Fachkenntnis-
se nicht erforderlich). 

Die Gastfamilie sollte sich vorstel-
len können, ein Kind, einen Jugend-
lichen oder eine erwachsene Person
bei sich aufzunehmen und im Alltag

zu begleiten. 

Fachkräfte der Stiftung Liebenau
stehen dauerhaft zur Seite. Es gibt
ein angemessenes Betreuungsent-
gelt. 

Kontakt: Stiftung Liebenau, 
Betreutes Wohnen in Familien
(BWF), Worblinger Straße 63, 
Singen, Telefon 07731/59 69 62,
www.stiftung-liebenau.de/
gastfamilie 

Stiftung Liebenau:
Wer will Gastfamilie sein?

Der Eintritt ins Hallenbad ist weiter-
hin ohne Online-Buchung mit Bar-
zahlung oder Mehrfachkarten mög-
lich. Wer es möchte, kann aber auch
im Vorfeld ein Online-Ticket kaufen. 
Gut zu wissen: Bis auf Weiteres fin-
det kein Warmbadetag statt.
Telefon 07731/92 44 92. 

Der Garten 
im Mittelalter 

Im Rahmen der „WissensWert“-Rei-
he ist Eva Eberwein am heutigen
Mittwoch, 28. September, um 20 Uhr
in der Stadthalle Singen zu Gast. In
ihrem Vortrag zum Thema „Garten
im Mittelalter“ gibt die Biologin in-
teressante Einblicke in die Herkunft
und Gestaltung der Pflanzenschätze
dieser Zeit. 
So unterhielt die ehemalige Burgan-
lage auf dem Hohentwiel für ihre Be-
wohner auch einen Garten, der mitt-
lerweile längst verfallen ist. Er stütz-
te sich wie andere Gärten des Mittel-
alters auf jahrhundertealtes klöster-
liches Wissen, welches sich aus dem
Studium antiker Lehren, aus dem
Austausch zwischen Klöstern ver-
schiedener Länder und aus dem
mündlich überlieferten Wissen der
Bevölkerung generiert hat.
Der Vortrag erläutert nicht nur die
Entwicklung der Gärten, sondern
auch die Herkunfts- und Nutzungs-
geschichte von Marien- und Pest-
kräutern sowie von Heil- und Nah-
rungspflanzen. Manche davon fin-
den heute noch Verwendung, andere
sind in Vergessenheit geraten. Die
Erkenntnisse sollen schließlich in
die Planung zum Aufleben des alten
Burggartens auf dem Hohentwiel
einfließen.
Eva Eberwein ist Biologin mit Erfah-
rung in der internationalen Arznei-
mittelforschung und -entwicklung,
in Marketing und Lehre. Daher hatte
sie fachübergreifende Vorausset-
zungen für den Aufbau eines Kultur-
betriebs im Hermann-Hesse-Haus in
Gaienhofen, der sich mittlerweile
sehr erfolgreich etabliert hat. Eva
Eberwein war auch verantwortlich
für den „Konzilgarten“ beim Konzil-
jubiläum Konstanz.
Vorverkauf: Telefon 07731/85-262
und im Internet
www.stadthalle-singen.de 

Hallenbad

Öffentliche
Sitzung 

des Zweckverbands 
Wasserversorgung 
Überlingen am Ried

am Donnerstag, 6. Oktober, 
um 9 Uhr im Rathaus Moos, 

Sitzungssaal, 
(Bohlinger Straße 18, Moos)

Tagesordnung:

1. Nachwahl des stellvertreten-
den Verbandsvorsitzenden

2. Allgemeine Finanzprüfung
2015 - 2020

3. Erläuterungen zum Jahresab-
schluss 2021

4. Feststellung des Jahresab-
schlusses 2021

5. Vorlage Wirtschaftsplan 2023
mit Beschlussfassung

6. Wünsche, Anfragen und Ver-
schiedenes

Alle Interessierten sind herzlich
zu dieser Sitzung eingeladen.

Energieberatung im Singener Rathaus
Eine Energieberatung der Energieagentur Kreis Konstanz gemeinnützige
GmbH findet jeden letzten Donnerstag im Monat von 16 - 18.15 Uhr im Sin-
gener Rathaus (Hohgarten 2, Zimmer 18) statt. 
Um Anmeldung wird gebeten bei Jutta Gaukler, Fritz-Reichle-Ring 6a, 78315
Radolfzell, Telefon 07732/939-1234, E-Mail:
j.gaukler@ea-kn.dewww.energieagentur-kreis-konstanz.de


